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Wirtschaftsoptimismus oder
Krisenstimmung? Die Lage in
Deutschland im April 2025!

Der Bericht des German Business Panel zeigt aktuelle
Trends und Herausforderungen der deutschen Wirtschaft

im April 2025.

Mannheim, Deutschland - Der aktuelle Bericht des German
Business Panel (GBP) vom 16. April 2025 zeigt ein Gemisch
aus Optimismus und Unsicherheit in der deutschen Wirtschaft.
Der neueste Koalitionsvertrag zwischen CDU/CSU und SPD hat
bei vielen Unternehmen für vorsichtigen Optimismus gesorgt.
Dies ist besonders bemerkenswert, nachdem die Zahl der
Betriebe, die mit einer Fortsetzung ihrer Geschäftstätigkeit
rechnen, von 82,1 % im Oktober 2024 auf 87,0 % im März 2025
gestiegen ist.

Allerdings wird die Stimmung durch die kürzlich angekündigten
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Zölle der US-Regierung, die vor allem exportstarke Branchen
betreffen, stark beeinträchtigt. Nach Bekanntgabe dieser Zölle,
die unter anderem Maschinenbauprodukte und Kfz-Zulieferteile
betreffen, fiel der Anteil der Unternehmen, die kurzfristig mit
einer Fortführung ihrer Aktivitäten planen, auf 85,1 %.
Gleichzeitig sanken die Umsatz- und Gewinnprognosen um
jeweils 1,2 Prozentpunkte. Besonders betroffen sind
exportabhängige Sektoren, wobei die Investitionserwartungen
im verarbeitenden Gewerbe um 9,5 Prozentpunkte und im
Handel um rund 3 Punkte zurückgingen.

Wirtschaftliche Herausforderungen und
Perspektiven

Wie eine Umfrage des Instituts der Deutschen Wirtschaft
(IW) zeigt, bleibt die Wirtschaftslage in Deutschland weiterhin
kritisch. Hohe Kosten und anhaltende Unsicherheiten belasten
viele Unternehmen. Direktor Michael Hüther beschreibt die
aktuelle Krise als vielschichtig. Von 49 befragten
Wirtschaftsverbänden bewerten 31 die Lage als schlechter als
im Vorjahr, was auf einem tiefen wirtschaftlichen
Besorgniszustand hinweist. Besonders stark betroffen sind die
Bereiche Bau, Automobilindustrie und Maschinenbau.

Für die kommenden Jahre gibt es jedoch auch Lichtblicke.
Während das IW ein Wachstum von lediglich 0,1 % für 2025
prognostiziert, optimiert die OECD die Lage mit einer
Wachstumsprognose von 0,7 %. Vor allem im Immobilien-,
Entsorgungs- und Versicherungssektor sehen Experten gute
Perspektiven. Die Bau- und Maschinenbauindustrie jedoch
stehen vor weiteren Herausforderungen, während andere
Sektoren wie die Speditionsbranche und die Pharmaindustrie
besser abschneiden.

Notwendigkeit politischer Maßnahmen

Unternehmen zeigen sich zunehmend besorgt über steigende
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Kosten, insbesondere bei Material, Verwaltung und Energie,
nach der Ankündigung der US-Zölle. Branchenführer fordern
politische Maßnahmen zur Bewältigung der globalen
Unsicherheiten. Insbesondere der Rückgang der
Investitionsabsichten im verarbeitenden Gewerbe verdeutlicht
die Notwendigkeit grundlegender Reformen in Deutschland.
Dazu zählen Reformen im Rentensystem, steigende Transparenz
über den Vermögensstatus und Überlegungen zur Erhöhung des
Renteneintrittsalters.

Die Hoffnung auf positive Veränderungen wird durch die
bevorstehenden Bundestagswahlen genährt. Investitionspakete
und Strukturreformen könnten dringend benötigte Impulse
geben. Dennoch bleibt die hohe Sparneigung der privaten
Haushalte ein Indikator für die anhaltenden Zukunftsängste und
die Unsicherheiten in der deutschen Wirtschaft.
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